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EDITORIAL

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

der Sommer war lang, und es gab viele Veranstaltungen, 
die wir in der letzten Ausgabe nicht mehr unterbringen 
konnten. Daher haben wir sie in dieser Ausgabe veröf-
fentlicht, damit Sie stets informiert sind.

Wir haben am Meidlinger Markt das 5-jährige Bestehen 
des Ignaz & Rosalia Cafés gefeiert. Am Karmelitermarkt 
traf Science Fiction und Fantasy auf das Marktleben. 
Das jährlich stattfindende Naschmarktfest und das 
Südwind Straßenfest am Uni Campus, das Floridsdor-
fer Familienfest und das Public Viewing des EM-Fuß-
ballspiels Österreich gegen Polen sind die Highlights in  
dieser Ausgabe.

Die Wirtschaftskammer informiert über Nicht-RoHS-
konforme Produkte, wie man mit dem Fahrrad sparen 
kann und die Steuerentlastung im kommenden Jahr. 

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Obmann KommR Markus Hanzl
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©
 A

le
xa

nder M
ülle

r



Science-Fiction und Fantasy  
am Karmelitermarkt 
„Möge die Macht mit dir sein“ oder „Live long and prosper“ am Karmelitermarkt

Glücksrad & Tombola | Star Wars, Knight Rider, Star Trek, Marvel und Harry Potter | Marktamt Wien vor Ort

Am Freitag, dem 7. Juni, wagte 
das Wiener Marktamt ein außer-

gewöhnliches Experiment: Es ver-
schmolz die farbenfrohe Welt der 
Comics und Science Fiction mit 
der bodenständigen Atmosphäre 
des Karmelitermarkts. Das Ergeb-
nis? Ein spektakuläres Ereignis, das 
zu einem Magneten für die Bewoh-
ner des 2. Wiener Bezirks wurde. 

K.I.T.T. am Marktplatz 

Ein absolutes Highlight war das Er-
scheinen eines echten Stars der 80er 
Jahre: K.I.T.T., das legendäre Auto aus 
der TV-Serie „Knight Rider“, drehte 
seine Runden auf dem offenen Markt-
platz, wo sonst der Bauernmarkt statt-
findet. Die Augen der Kinder leuch-
teten vor Begeisterung, während die 
Erwachsenen nostalgisch an ihre 
eigene Kindheit erinnert wurden. 

Ein Fest für Fans 

Der Markt war ein Paradies für Fans 
und Sammler. Zahlreiche Aussteller 
aus ganz Wien präsentierten neben 
frischen Lebensmitteln auch eine Fül-
le von Merchandise, Spielzeug und 
Gadgets. Sogar ein lizenziertes Star 

Das Marktamt Wien mit seinem Pressesprecher OAR Alexander Hengl, OAR Christian Blaha, Chef 
der Wiener Märkte des Marktamtes und Marktamtsdirektor Andreas Kutheil.
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Alexander Hengl, Pressesprecher des Marktamts 
mit dem KITT aus der 1980er Serie „Knight Rider“.

Trek Bier konnte man erwerben – ein 
Muss für jeden Trekkie.
 
Lichtschwertkämpfe und  
Jedi-Training 

Zur Unterhaltung gab es um 17 Uhr 
und 18 Uhr jeweils einen spektakulä-
ren Lichtschwertkampf, ausgetragen 
von Mitgliedern zweier Star Wars Fan-
Gemeinden. In authentischen Film-
kostümen, als Sith oder Jedi, stellten 
sie die ewige Rivalität der beiden Frak-
tionen dar. Als besonderen Höhepunkt 

Zwei Star Wars Cosplay Gruppen boten eine Lichtschwert-Show vom Allerfeinsten.

durften die kleinen Besucher am Ende 
des Tages an einem Lichtschwert-Trai-
ning teilnehmen, das an die berühmte 
Jedi-Akademie erinnerte.

Science Fiction und Fantasie treffen 
auf Realität

Neben den Sci-Fi-Fans kamen auch 
Harry-Potter-Liebhaber auf ihre Kos-
ten. Ein spezieller Stand bot Zauber-
stäbe und magische Utensilien an, 
betreut von Standbetreibern, die als 
Zauberer verkleidet waren. Doch nicht 
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nur Hogwarts war vertreten. Die Su-
perhelden des Marvel-Universums, 
darunter Captain America, ein etwas 
beleibter Thor und mächtige Amazo-
nen, sowie Batman aus dem DC-Uni-
versum, machten das Erlebnis perfekt.
 
Marktamt und Gemeinschaft

Das Marktamt selbst beteiligte sich 
aktiv mit zwei Ständen. Am Haupt-
stand waren Alexander Hengl, der 
Presse-Sprecher des Marktamts, und 
Andreas Kutheil, der Marktamtsdirek-
tor, persönlich anwesend. Die Kinder-
freunde boten Gesichtsbemalung für 
die Kinder an und veranstalteten zum 
Abschluss des Tages eine Tombola, die 
großen Anklang fand. Diese Aktion war 
nicht nur ein Highlight für die Kleinen, 
sondern auch ein wunderbares Bei-
spiel für die enge Gemeinschaft und 
das Engagement, das den Markt prägt. 
 
Ein Tag voller Magie, Spaß und  
Begeisterung
 
Die Veranstaltung zog viele Familien 
mit ihren Kindern an, die den Tag in-
mitten der fantastischen Welten von 
Star Wars, Harry Potter und Super-
helden genossen. Solch ein Spektakel 
sieht man nicht alle Tage auf dem Kar-
melitermarkt. Die Besucher waren be-
geistert und betonten, wie sehr solche 
Events den Markt beleben und auch 
Bewohner anderer Bezirke anziehen.
Der Tag war ein großer Erfolg und be-

Superhelden dürfen 
am Markt natür-
lich nicht fehlen: 
Der dunkle Ritter 
„Batman“ aus dem 
DC Universum und 
Captain America 
und Thor aus dem 
Marvel Universum.

wies, dass die Mischung aus traditio-
nellem Marktleben und popkulturel-
len Elementen ein Rezept für Freude 
und Zusammenhalt ist. Der Karmeli-
termarkt erlebte eine wahrhaft außer-
gewöhnliche Veranstaltung, die noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.
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HANS STARK  •  GEWERBEPARKSTR. 10 / 2. OG    •   WIEN 

SONDERAKTION - NUR FÜR KURZE ZEIT!

- 20%
auf das gesamte

Plüsch Sortiment!*

Silvestergroßhandel Stadlau

GERNE HEISSEN WIR SIE IN 

UNSEREM GROSSEN SCHAURAUM

WILLKOMMEN!

Termine nur gegen telefonischer Voranmeldung möglich:

Telefon Nr.: 0676 / 33 20 168

Unsere aktuellen Kataloge

finden Sie auf unserer Website: 

www.silvestergrosshandel.at

*Aktion gültig von: 1. bis 15. Oktober - solange der Vorrat reicht
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Die Wirtschaftskammer warnt vor nicht RoHS 
konforme Produkte 
Kontrolle gemäß Abfallwirtschaftsgesetz iVm ElektroaltgeräteVO

Die Bundesministerin für Klima-
schutz, Umwelt, Energie, Mobili-

tät, Innovation und Technologie teilt 
mit, dass anlässlich einer gemäß § 75 
AWG 2002 durchgeführten Prüfung 
folgende Feststellung gemacht wurde:

Leuchte “The little Pony-co-
loured fluorescent”, Barcode 
7473548022033 und Sticker mit 
8098337790469

Folgende Überschreitungen des Grenz-

wertes hinsichtlich Blei wurden fest-

gestellt:

Der homogene Werkstoff „Platine Löt-

stelle LED“ weist einen Bleigehalt von 

63 Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Platine Löt-

stelle Kontakte“ weist einen Bleigehalt 

von 64 Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Steckerkon-

takte Lötstelle“ weist einen Bleigehalt 

von 69 Gewichtsprozent auf.

Da davon auszugehen ist, dass die ge-
nannten Gerätetypen die angeführten 
Grenzwerte gemäß § 4 Abs. 1 Elektro-
altgeräteVO überschreiten, dürfen sie 
aufgrund der Vorgaben der Elektro-
altgeräte-Richtlinie und der ROHS-
Richtlinie, bzw. der Elektroaltgeräte-
verordnung auf keiner Handelsstufe 
in Verkehr gebracht werden.

Winkekatze Solar, Barcode 
6912104089987

Folgende Überschreitungen des Grenz-

wertes hinsichtlich Blei wurden fest-

gestellt: 

Der homogene Werkstoff „Platine Löt-

stelle +/DI “ weist einen Bleigehalt von 

85 Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Platine Löt-

stelle grün/rot“ weist einen Bleigehalt 

von 75 Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Solarpaneel 

Lötstelle +/rot weist einen Bleigehalt 

von 90 Gewichtsprozent auf.

Folgende Überschreitung des Grenz-

wertes hinsichtlich Di(2-ethylhexyl)

phtalat (DEHP) wurde festgestellt: 

Der homogene Werkstoff „Kabeliso-

lierung grün“ weist einen Gehalt an 

Di(2-ethylhexyl)phtalat (DEHP) von 

0,15 Gewichtsprozent auf.

Bezahlte Werbung

Calculator Gaona DS-558A, Bar-
code 6933107115589

Folgende Überschreitungen des Grenz-

wertes hinsichtlich Blei wurden fest-

gestellt: 

Der homogene Werkstoff „Elektronik 

Platine Lötstelle zu Soundmodul“ weist 

einen Bleigehalt von 70 Gewichtspro-

zent auf. 

Der homogene Werkstoff „Elektronik 

Platine Lötstelle Batteriehalterung“ 

weist einen Bleigehalt von 64 Gewichts-

prozent auf. 

Der homogene Werkstoff „Elektronik 

Soundmodul Lötstelle “ weist einen 

Bleigehalt von 61 Gewichtsprozent auf.



Auto Dance Spinit, Nummer 
0106Q10175ROM/4600 WS 8332

Folgende Überschreitungen des Grenz-

wertes hinsichtlich Blei wurden fest-

gestellt:

Der homogene Werkstoff „Pol (+) Löt-

stelle “ weist einen Bleigehalt von 57 

Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Pol (-) Löt-

stelle“ weist einen Bleigehalt von 60 

Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Rahmen 

2xLED (zu Leuchtleiste) Lötstelle zu 

LED“ weist einen Bleigehalt von 68 Ge-

wichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Lötlasche 

Lötstelle“ weist einen Bleigehalt von 58 

Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Motor Löt-

stelle“ weist einen Bleigehalt von 58 

Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Platine Löt-

stelle (zu Kabel grün)“ weist einen Blei-

gehalt von 60 Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Platine Löt-

stelle (zu Kabel gelb/rot)“ weist einen 

Bleigehalt von 59 Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Schiebe-

schalter Lötstelle“ weist einen Bleige-

halt von 60 Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „Soundmodul 

Lötstelle “ weist einen Bleigehalt von 78 

Gewichtsprozent auf.

Folgende Überschreitungen des Grenz-

wertes hinsichtlich Di(2-ethylhexyl)

phtalat (DEHP) wurden festgestellt:

Der homogene Werkstoff „Lämpchen 

mit Draht, Isolierung grün“ weist einen 

Gehalt an Di(2-ethylhexyl)phtalat 

(DEHP) von 2,8 Gewichtsprozent auf.

Der homogene Werkstoff „2xLämpchen 

mit Draht Isolierung gelb“ weist einen 

Gehalt an Di(2-ethylhexyl)phtalat 

(DEHP) von 1,9 Gewichtsprozent auf.

Folgende Überschreitung an PBB plus 

PBDE inkl. BDE 209 wurde festgestellt:

Der homogene Werkstoff „Batterie-

fachabdeckung“ weist einen Gehalt an 

PBB plus PBDE inkl. BDE 209 von 1,1 

Gewichtsprozent auf.

Marktnews 9/20248 Nicht RoHS konforme Produkte
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Meldungen über nicht RoHS- konfor-
me Produkte
 

Dem BMK wurde vom BMfSGPK im 
ersten Quartal 2024 eine Reihe von 
Produkten mitgeteilt, die in der EU in 
Verkehr gesetzt wurden, und deren 
Bauteile einen oder mehrere RoHS- 
Grenzwerte nicht einhalten. Die Mel-
dungen dieser Elektro- und Elektronik-

geräte sind durchwegs aus Schweden 
erfolgt. Die Produkte wurden in 
der RAPEX Datenbank notifiziert. 
Das BMK darf wieder um eine ent-
sprechende weitere Veranlassung er-
suchen. Sollte eines oder mehrere der 
genannten Produkte in Österreich im 
Handel vorgefunden werden, so wird 
gegebenenfalls um eine Mitteilung er-
sucht.

Konkret wurden folgende Produk-
te mit Überschreitungen der RoHS- 
Grenzwerte notifiziert. Die komplette 
Liste der Produkte finden Sie hier:

Ignaz und Rosalia feiert sein 5-jähriges Bestehen  
Die kleinste Konditorei Wiens feiert 

Tombola | Essen und Trinken | Gastronomie trifft auf Konditorei

Es gibt einen besonderen Grund 
zum Feiern am Meidlinger Markt: 

Ignaz & Rosalia, das charmante Café 
am Stand Nr. 37, begeht sein fünfjäh-
riges Bestehen. Seit der Eröffnung im 
Jahr 2019 durch Claudia und Mark 
Ruiz Hellin hat sich das Café zu einem 
unverzichtbaren Teil der lebendigen 
Marktgemeinschaft entwickelt.

Claudia und Mark haben Ignaz & Ro-
salia mit viel Liebe und Hingabe zu 
einem Ort gemacht, der für seine 
Herzlichkeit und seine einzigartige 
Atmosphäre bekannt ist. Jeden Frei-
tag wird das Café zu einem kulturellen 
Mittelpunkt, wenn es den Markt und 
seine Gäste mit Live-Musik bereichert. 
Die Klänge der Musik vermischen sich 
mit den Stimmen der Marktbesucher 
und schaffen eine wunderbare, einla-
dende Atmosphäre.

Die kleinste Konditorei Wiens

Ein besonderes Highlight ist die 
kleinste Konditorei Wiens, die sich auf 
nur 24 Quadratmetern auf der Rück-
seite des Cafés befindet. Trotz der be-
scheidenen Größe hat bisher niemand 
diese Behauptung widerlegt. Die Hüft-
gold Marktkonditorei, wie sie liebevoll 

genannt wird, ist ein Ausbildungsbe-
trieb für junge, konditorei-interessier-
te Lehrlinge. Hier arbeitet ein buntes 
Team aus dynamischen jungen Men-
schen, die ihre Leidenschaft für das 
Konditorhandwerk in jedem süßen 
Kunstwerk ausdrücken.

Direkt gegenüber von Ignaz & Rosa-
lia, in der Rosaliagasse, befindet sich 
das innovative Grätzlhotel. Diese be-
sonderen Hotels bieten kleine Apart-
ments, die ideal für Touristen und 
Marktbesucher sind. Ursprünglich als 
Restaurant mit großen Flächen konzi-
piert, wurde die Einrichtung vor weni-
gen Jahren in das heutige Grätzlhotel 
umgebaut. Diese Umgestaltung bietet 
den Gästen eine wunderbare Mög-
lichkeit, das Marktleben aus nächster 
Nähe zu beobachten und zu erleben 
– von den frühen Morgenstunden bis 
in den späten Abend hinein. So wird 
jeder Besucher ein Teil der lebhaften 
Marktgemeinschaft und kann das pul-
sierende Leben des Meidlinger Mark-
tes hautnah miterleben.

Ignaz & Rosalia ist mehr als nur ein 
Café; es ist ein fester Bestandteil des 
Meidlinger Marktes und der umlie-

Auf nur 20m² Fläche präsentiert sich diese Konditorei.

genden Gemeinschaft. Claudia und 
Mark haben einen Ort geschaffen, 
der Menschen zusammenbringt, jun-
ge Talente fördert und den Markt mit 
Leben erfüllt. Am 15. Juni feierte man 
das fünfjährige Bestehen – ein Mei-
lenstein, mit Höhen und Tiefen, der 
mit Stolz und Freude begangen wird. 
Besuchen Sie Ignaz & Rosalia selbst 
am Meidlinger Markt und erleben Sie 
selbst die Herzlichkeit und das leben-
dige Treiben dieses besonderen Ortes.
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EM 2024 Public Viewing am Vorgartenmarkt  
Ein Fußballfest der Superlative 

Public Viewing | Glücksrad | Moderation: Stefan Maierhofer & Jenny Posch

v.l.n.r.: Benjamin Knob, Geschäftsführer der WKW Sparte Markthandel, Obmann-Stv. Senay Keskin, Jenny Posch, Stefan Maierhofer und Obmann 
Markus Hanzl, Obmann-Stv. Omar Lashin

Am 21. Juni lud die Wirtschafts-
kammer Wien zum ersten Mal 

zu einem besonderen Ereignis auf 
den Vorgartenmarkt: das EM 2024 
Gruppenspiel Österreich gegen Polen 
wurde auf einer riesigen LED-Wand 
übertragen. Bei strahlendem Son-
nenschein und sommerlichen Tem-
peraturen bot sich den Besuchern 
ein Fußballerlebnis der Extraklasse. 

Ein Gemeinschaftserlebnis auf dem 
Vorgartenmarkt 
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Der Vorgartenmarkt verwandelte sich 
für diesen besonderen Abend in ein 
lebendiges Zentrum der Fußballbe-
geisterung. Der Abend wurde offiziell 
eröffnet von Bezirksvorsteher Alexan-
der Nikolai und Markus Hanzl, dem 
Obmann des Landesgremiums Wien 
des Markt-, Straßen- und Wander-
handels der Wirtschaftskammer Wien. 
Die österreichische Fernseh- und 
Radiomoderatorin Jenny Posch führte 
charmant durch die Veranstaltung 
und hielt die Zuschauer in bester Lau-
ne. Das Marktamt Wien war, wie die 
Wirtschaftskammer Wien, mit einem 
Zelt vor Ort. 

Prominente Gäste und sportliche Un-
terhaltung
 
Ein Highlight des Abends war der Eh-
rengast und Spielanalytiker Stefan 
Maierhofer. Der österreichische Fuß-

balltrainer und ehemalige National-
spieler teilte seine Expertise und bot 

Moderatorin Jenny Posch mit dem Bezirksvorsteher 
der Leopoldstadt Alexander Nikolai. Stefan Maierhofer kommentiert das Spiel.
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spannende Einblicke in das Spielge-
schehen. Das Publikum war begeis-
tert, ihn live zu erleben und die Ge-
legenheit zu nutzen, Autogramme zu 
ergattern.

Gewinnspiele und Aktivitäten für 
Groß und Klein

Die Wirtschaftskammer Wien hatte 
keine Mühen gescheut und ihr neues 
Zelt mit einem Glücksrad aufgestellt. 
Hier konnten die Besucher tolle Prei-
se gewinnen, darunter frische Äpfel 
und Bananen, prall gefüllte Geschenk-
taschen mit Produkten und praktische 
Einkaufs-Trolleys. Besonders beliebt 
waren die 10€-Gutscheine, die bei den 
Ständen des Vorgartenmarktes einge-
löst werden konnten. So wurde sicher-
gestellt, dass auch die Standbetreiber 
von der Veranstaltung profitierten.

Auch für die kleinen Gäste war bestens 
gesorgt: Ein Micro Soccer Spielfeld bot 
den Kindern die Möglichkeit, selbst 
aktiv zu werden und den Fußball-
sport auszuprobieren. Der Spaß und 
die Freude waren den jungen Spielern 
deutlich anzusehen.

Ein Markt voller Leben und Freude

Der Vorgartenmarkt war an diesem 
Abend bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Die bereitgestellten Tische und Sitz-
möglichkeiten reichten nicht aus, so-
dass viele Zuschauer sich einfach auf 
den Asphalt setzten, um das Spiel zu 
verfolgen. Die Atmosphäre war elekt-
risierend, als Österreich gegen Polen 
antrat und schließlich einen beeindru-
ckenden 3:1-Sieg errang. Besonders 
bemerkenswert war die Vielfalt der 
Zuschauer. Menschen aus verschiede-
nen Nationen kamen zusammen, um 
gemeinsam zu feiern. Es wurde deut-
lich, dass der Fußball Menschen ver-

bindet und die Freude über den Sieg 
Österreichs geteilt wurde – unabhän-
gig von Herkunft und Sprache.

Die Premiere des EM 2024 Public View-
ings am Vorgartenmarkt war ein vol-
ler Erfolg. Dank der hervorragenden 
Organisation der Wirtschaftskammer 
Wien, der Unterstützung des Markt-
amts und der aktiven Beteiligung der 
Standbetreiber wurde der Abend zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. Es 
hat gezeigt, wie lebendig und vielfältig 
der Vorgartenmarkt ist und wie solche 
Veranstaltungen das Gemeinschafts-
gefühl stärken können. 

Senay Keskin präsentiert mit Freude die neuen Einkaufstrolleys. 

Der kleine Ronaldo Fan darf sich über einen 10€ Gut-
schein freuen. 

Vor dem Anpfiff wurde noch kräftig Werbung 

für das Public Viewing gemacht. Auch der Bezirksvorsteher der Leopoldstadt Alexander Nikolai durfte sein Glück am Glücksrad versuchen.
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JA, WIR SAN MIT’N RADL DA  
Mit dem Fahrrad Steuergelder erradeln  

E-Fahrrad oder Muskelkraft | Autor: Mag. Erich Wolf 

Fahrräder, egal ob mit Muskelkraft 
oder Strom betrieben, fördern bei re-
gelmäßiger Nutzung unsere Gesund-
heit und auch den Klimaschutz. Was 
jedoch nicht so bekannt ist, Sie kön-
nen mit dem Radl nicht nur CO2 in 
der Luft, sondern auch Steuergelder 
einsparen. Gut für Ihre Geldbörse,Sie 
radeln sich gesund und tun auch 
noch etwas für unser Klima. Markt-
news gibt gerne einen Überblick.

Der Fortschritt in der Technologie 
mit Elektromotoren hat das Fahr-

rad zu einem Boom verholfen. Nicht 
nur als Freizeit- und Sportgerät ist 
das Mountain-Bike, Rennrad oder 
City-Bike sehr beliebt, auch als Ver-
kehrsmittel (vor allem in der Stadt) 
sehr gut geeignet. Zweitens mit dem 
betrieblichen Fahrrad können auch 
Steuerspargelder spielerisch leicht 
„erradelt‘“ werden. Wie das geht?! Ent-
weder nehmen Sie Ihr erworbenes 
Fahrrad in das Anlagevermögenin die 
Buchhaltung auf! Wir gehen davon 
aus, dass Ihr Drahtesel auch für be-
triebliche Fahrten gut geeignet ist und 
mehr als EUR 1.000,- (netto ohne Um-
satzsteuer) an Anschaffungskosten ge-
kostet hat! Ist der Kaufpreis geringer, 
können Sie den Kaufpreis sogar in 
einem Jahr sofort als „Geringwertiges 
Wirtschaftsgut“ abschreiben. 

Wie hoch ist Ihre Einkommensteuer-
ersparnis?! Das hängt ganz von Ihrer 

Verdienstsituation ab, je mehr Sie 
Steuern zahlen, desto höher ist Ihr 
Steuerabzug. Also bis 50 % - oder wenn 
Sie das Glück haben sollten, mehr als 
55 % zu verdienen, sogar 55 %! Und die 
Sozialversicherungsbeiträge werden 
auch gespart. Außerdem kann ein 15 
% -iger „Öko-Investititionsfreibetrag“ 
geltend gemacht werden. Die steuer-
lichen Ersparnisse sind somit enorm.

Aber Achtung, eine Aufnahme in das 
Anlageverzeichnis oder die Sofort-
abschreibung als geringwertige Ver-
mögensgegenstände sind nur dann 
zulässig, wenn ihre betrieblichen Aus-
fahrten (zB zu den Kunden bzw. Liefe-
ranten, als selbständiger Unternehmer 
auch zum Arbeitsort, oder natürlich 
auch zwischen zwei Betriebsstätten) 
mehr als 50 % ihrer gesamten Fahr-
radzeiten betreffen. Wie  Sie das nach-
weisen?! Gute Frage, weil ein Fahr-
tenbuch wie bei Ihrem betrieblichen 
KfZ wäre zwar hilfreich, aber welcher 
Unternehmer will sich diese Bürokra-
tie wirklich antun! Wenn Sie kein Fahr-
tenbuch führen wollen, aber dennoch 
sicher sind, dass Ihre beruflichen Ein-
satzzeiten überwiegen, versuchen Sie 
es mit einer eigenen Schätzung und 
anderen Unterlagen als ein Fahrten-
buch. Der Autor dieser Zeilen unter-
stützt Sie dabei gerne.

Verwenden Sie Ihr Velo nur sporadisch 
für berufliche Zwecke, dann bleibt ihr 

Wirtschaftsgut „privat“. Sie können 
dennoch ihre beruflichen Fahrten von 
der Steuer absetzen und zwar in Form 
von beruflichen Kilometergeldern von 
0,38/EUR pro gefahrenen beruflichen 
Kilometer bis zu maximal EUR 570,- 
EURO im Jahr für maximal 1.500 Kilo-
meter im Jahr. Wenn Sie noch fleißiger 
in IhremMarktbetrieb radeln, dann 
können Sie Ihre Betriebsmittel ins 
Anlageverzeichnis aufnehmen, und 
ihren Kaufpreis mittels Abschreibun-
gen steuerlich geltend machen. Dies 
wird sich vor allem für teure E-Fahrrä-
der rentieren, diese haben wesentlich 
größere Nutzungsmöglichkeiten für 
betriebliche Fahrten als muskelbetrie-
bene Pedalgeräte.

Dienstfahrräder für Mitarbeiter:in-
nen

Ein Dienstfahrzeug für Mitarbeiter:in-
nen ist eine feine Sache. Erfreuen Sie 
doch einfach Ihre  verdienstvollen Mit-
arbeiter:innen mit einem Dienstfahr-
rad. Selbstverständlich kann es auch 
ein E-Fahrrad – für sehr verdienstvolle 
Angestellte oder Arbeiter:innen sein. 
Vielleicht darf dann die kommende 
Gehaltserhöhung auch weniger üppig 
ausfallen. Das (Elektro-)Dienstfahr-
zeug kann natürlich auch privat ver-
wendet werden und das Steuerherz 
lacht gleich doppelt. Erstens muss der 
oder die Dienstnehmer:in die private 
Nutzung nicht versteuern. Und zwei-

Steuerberater Prof. Mag. Erich Wolf ist Wirtschaftsprüfer und Universitätslektor in 
Wien. Seine Arbeitsschwerpunkte sind die Lösung von steuerlichen Spezialfragen.  
Er ist vor allem als Berater der Berater tätig, Verfasser zahlreicher Fachpublikationen 
und Vortragender von fachspezifischen Praktikerseminaren in ganz Österreich.  
Infos und Lösungen, auch für komplizierte steuerliche Problemstellungen, gibt es auf 
www.steuerwolf.at.  

Mail-Kontakt: office@steuerwolf.at

Ihr Autor steht jetzt auch in der Sprechstunde für Sie zur Verfügung: 
Bitte kontaktieren Sie das Wiener Landesgremium des Markt-, Straßen- und  
Wanderhandels telefonisch unter: +43 (1) 514 50 - 3283
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Favoriten feiert 150 Jahre  
Ein buntes Straßenfest entlang der Favoritenstraße  

Organisiert vom Verein zur Förderung des Marktgewerbes | Karussell & Hüpfburg

Der Verein zur Förderung des 
Marktgewerbes veranstaltete zur 

150 jährigen Feier von Favoriten ein 
dreitägiges Straßenfest entlang der 
Favoritenstraße zwischen Reumann-
platz und Keplerplatz. Auf 500 Metern 

wurden Stände aus ganz Österreich 
aufgebaut und lockten mit Kleidung, 
kulinarischen Köstlichkeiten und Un-
terhaltung für die Kinder die Anrainer 
zu einem gemeinsamen Erlebnis.

Die Straße war voller Leben: Zahl-
reiche Stände, ein Karussell und eine 

Hüpfburg für die Kinder sorgten für ein 
reges Treiben. Trotz des heißen Wet-
ters strömten die Anrainer in Scharen 
herbei. Sie deckten sich mit frischem 
Gemüse ein, stöberten nach neuer 

Kleidung und genossen gemeinsam 
mit ihren Kindern die Ferienzeit.
Doch nicht nur der Bezirk feiert im 
Jahr 2024 sein 150-jähriges Jubiläum, 
sondern auch andere wichtige Ereig-
nisse stehen auf dem Programm: Die 
Wiener Internationale Gartenausstel-
lung (WIG) feiert ihr 50-jähriges Be-
stehen, der Wasserturm sein 125-jäh-
riges und der Bezirksteil Oberlaa sein 
70-jähriges Jubiläum.

Das Programm finden Sie unter: 
https://www.wien.gv.at/favori-

ten/150-jahre-favoriten

Das Street Food darf nicht fehlen: Tasty Langos 

Sca
nne m

ich
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tens sind die Kosten für den Kaufpreis 
und den laufenden Betrieb für die Un-
ternehmer:in steuerlich abzugsfähige 
Betriebskosten. Die Unternehmer:in 
bekommt sogar den Vorsteuerabzug 
für die bezahlten Umsatzsteuern (falls 
sie eine vorsteuerabzugsberechtigte 
Unternehmer:in sind). Die so beglück-
te Mitarbeiter:in kann das (Elektro-)
Dienstfahrzeug natürlich auch für die 
Wegstrecke zur Arbeit benutzen – und 
bekommt dennoch den steuerlichen 
Verkehrsabsetzbetrag bei der Lohn-
besteuerung gutgeschrieben. Die 
Dienstnehmer:in profitiert daher von 
Kosten, die ihr bei regelmäßiger Nut-
zung Ihres (Elektro-)Bikes aber gar 
nicht erwachsen. Vielleicht der einzige 
Nachteil für die Arbeitnehmer:innen: 

Markt-, Strassen- und Wanderhandel 15150 Jahre Favoriten

Das (Elektro-)Velo bleibt im Eigen-
tum der Arbeitgeber:in und ein sorg-
loser Umgang sollte daher tunlichst 
vermieden werden. Freilich kann der/
die Angestellte das Fahrzeug zu einem 
späteren Zeitpunkt auch zum jeweili-
gen Marktpreis vom Chef günstig er-
werben. 

Wenn die Nutzer:in eine Mietzahlung 
an den Chef für die private Nutzung 
des Velos zahlt, dann fallen leider Um-
satzsteuern an. Eine Gehaltsumwand-
lung (Nutzung Velo statt Gehalt) ist 
ebenfalls problematisch, weil in die-
sen Fällen bezahlt die Mitarbeiter:in ja 
mit ihrer Arbeitsleistung, die Steuerex-
pert:innen sprechen dann von einem 
tauschähnlichen Umsatz, weshalb 

auch hier Umsatzsteuern anfallen. 
Das Entgelt für die Arbeitsleistung ist 
der Verleih des (Elektro-)Fahrrrades 
für private Zwecke. Miete und Ge-
haltsumwandlungen vermitteln daher 
keine Steuerzuckerln, daher zeigen 
Sie Ihr großherziges Unternehmerherz 
und stellen das E-Bike Ihren Schlüs-
selarbeitskräften unentgeltlich zur 
Verfügung – natürlich nur, wenn Sie es 
sich leisten können und Ihren Mitar-
beiter:inen etwas Gutes tun wollen!

Sie finden die steuerlichen Regeln für 
E-Fahrräder und muskelbetriebene 
Drahtesel immer noch sehr kompli-
ziert, Ihr Autor hilft Ihnen bei Zwei-
felsfragen gerne weiter.

Daher hat der Bezirk Favoriten ein 
großes Programm bis zum Ende des 
Jahres für alle geplant. Die Bewohner 
können sich auf zahlreiche weitere 
Veranstaltungen und Feierlichkeiten 
freuen, die das Zusammengehörig-
keitsgefühl und die Gemeinschaft im 
Bezirk weiter stärken sollen.
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Kabarett und Schmäh am Naschmarkt  
Naschmarktfest 2024 - Mein Markt ist ned deppat!  

Unter dem neuen Slogan „Mein 
Markt ist ned deppat!“ veran-

staltete die Wirtschaftskammer Wien 
Sparte Markthandel das Naschmarkt-
fest 2024. Das Fest fand auf dem  
Naschmarkt, direkt auf der freien  
Fläche neben dem Marktamt, statt und 
lud die Menschen ein, einen schwülen 
Tag mit viel Unterhaltung und Genuss 
zu verbringen.

Der Tag begann mit Regen, doch als 
die Action startete, kam die Sonne 

hervor und das Fest konnte in voller 
Pracht erstrahlen. Jenny Posch, be-
kannt vom Public Viewing am Vor-
gartenmarkt, moderierte das Fest und 
animierte die Besucher, ihr Glück am 
Glücksrad zu versuchen. Verlieren 
konnte man dabei nichts, nur gewin-
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nen. Zu den Preisen gehörten Markt-
taschen, gefüllt mit allerlei Köstlich-
keiten, und 10€ Gutschein-Chips, die 
man sofort am Naschmarkt einlösen 
konnte. Zusätzlich wurden Äpfel und 
Bananen verteilt, um die tägliche Do-
sis an Vitaminen zu sichern.

Für musikalische Untermalung sorgte 
ein DJ, der unter dem Zelt für heite-
re Stimmung sorgte. Das Zelt befand 
sich bei der U4 Station Kettenbrücken-
gasse direkt neben dem Marktamt am 
Naschmarkt. Ein besonderes Highlight 
war der Auftritt des bekannten Kaba-
rettisten Gerald Fleischhacker, der mit 
Wiener Schmäh und witzigen Einlagen 

für Lachen und gute Laune im Publi-
kum sorgte. Dazu gab es Freibier für 
alle Besucher.

Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt. Besucher konnten 
sich mit Langos in verschiedenen 
Variationen von Tasty Langos ein- 
decken und die kulinarische Vielfalt 
des Naschmarkts genießen.

Obmann Markus Hanzl und sein Team, das dieses Fest ermöglicht hat.

Eine glückliche Gewinnerin mit der Markttasche.

Moderatorin Jenny Posch in einem Interview mit  
Obmann Markus Hanzl



SCS
 Weihnachts-

Dorf

Sichern Sie sich Ihre Hütte im  

SCS Weihnachtsdorf 2024!

Bei Interesse und für weitere 
Fragen stehen wir Ihnen gerne 
jederzeit zur Verfügung. 

Jacqueline Quinz

+43 681 206 802 05 
j.quinz@festblick.at

LINK ZUM FOLDER 
UND ANMELDUNG 

Premiere in der Westfield Shopping City Süd: 
Erleben Sie das erste SCS Weihnachtsdorf 
und präsentieren Sie Ihre Produkte und 
Dienstleistungen auf einem der attraktivsten 
Weihnachtsmärkte des Landes!
Vom 15. November bis zum 23. Dezember 2024 verwandelt 
sich die Westfield Shopping City Süd in ein festliches 
Weihnachtsdorf. Mit rund 35 charmanten Hütten bietet sich 
Ihnen die einzigartige Gelegenheit, ein kaufkräftiges und 
vielfältiges Publikum zu erreichen. Auch heuer erwartet 
Österreichs führendes Shopping-Center rund 5 Millionen 
Besucher:innen in der Adventzeit.

Die Eckdaten:

• Montag bis Samstag von 11:00 bis 20:00 Uhr
• 33 Spieltage 
• 35 Hütten mit attraktivem Mieter-Mix 

• Outdoor beim hochfrequentierten Eingang 5
• Reichweitenstarke Bewerbung des Weihnachtsdorfes
• Österreichs größte Shopping Mall 
• 24,7 Millionen BesucherInnen pro Jahr, davon

• 4,94 Millionen in der Weihnachtszeit
• 65 % Frauen, 35 % Männer
• 55 % BesucherInnen mit Kindern

• Nr. 1 in Österreich nach gewichtetem 
Ausgabenpotenzial

• breite Online-Community (Social Media & Newsletter):  
über 300k UserInnen

• 3,9 Millionen EinwohnerInnen  
im gesamten Einzugsgebiet

15.11. bis
23.12.2024
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Südwind Straßenfest am Campus der Uni Wien  
Sehr belebt und beliebt.  

Organisiert vom Verein Südwind | Musik und interkultureller Austausch

Jedes Jahr verwandelt sich der Cam-
pus der Universität Wien („altes 

AKH“) entlang der Alser Straße und 
Spitalgasse in einen bunten Treffpunkt 
der Kulturen und des Engagements. 
Das Südwind Straßenfest, organisiert 
vom gemeinnützigen Verein Südwind, 
feierte Ende Juni erneut seinen großen 
Erfolg und zog zahlreiche Besucher 
an.

Eine Tradition seit 1984

Seit 1984 setzt sich der Verein Süd-
wind mit Herz und Seele für Men-
schenrechte, Klimagerechtigkeit und 
eine globale nachhaltige Entwicklung 
ein. Das Südwind Straßenfest ist dabei 
ein wichtiger Bestandteil ihres Enga-
gements und bietet eine Plattform, um 
diese Themen einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen.

Ein Fest der Kulturen und Aromen

Auch in diesem Jahr begeisterte das 
Fest mit einer beeindruckenden Viel-
falt an internationalen Ständen. Be-
sucher konnten eine kulinarische 
Weltreise antreten und Köstlichkeiten 
aus verschiedenen Ländern genießen. 
Von exotischen Gewürzen bis hin zu 
traditionellen Speisen war für jeden 
Geschmack etwas dabei. Die Stände 

boten nicht nur kulinarische Erleb-
nisse, sondern auch eine Gelegenheit, 
Handwerkskunst und fair gehandelte 
Produkte zu entdecken.

Live-Musik und kulturelle Darbie-
tungen
Die musikalische Untermalung des 
Festes sorgte für eine ausgelassene 

Stimmung. Auf der großen Bühne tra-
ten Bands und Solokünstler auf, die 
mit ihren Rhythmen die Besucher zum 
Tanzen brachten. Von World Music bis 
hin zu modernen Klängen – das Mu-
sikprogramm spiegelte die Vielfalt des 
Festes wider und schuf eine lebendige 
Atmosphäre.

Ein Paradies für Kinder
Kinder waren besonders willkommen 
und konnten sich auf ein vielfältiges 

Programm freuen. Eine Kindergruppe 
überraschte das Publikum mit einem 
bezaubernden Gesangs- und Theater-
stück, das die Herzen der Zuschauer 
im Sturm eroberte. Darüber hinaus 
gab es spezielle Workshops, in denen 
die kleinen Besucher ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen konnten. Ob Bas-
teln, Malen oder Spielen – für Kinder 
bot das Fest zahlreiche Möglichkeiten, 

sich auszutoben und Neues zu entde-
cken.

Gemeinschaft und Engagement

Das Südwind Straßenfest ist mehr als 
nur eine Feier – es ist ein lebendiges 
Beispiel für Gemeinschaft und Enga-
gement. Es bringt Menschen zusam-
men, die sich für eine gerechtere und 
nachhaltigere Welt einsetzen. Durch 
die verschiedenen Stände und Aktio-
nen wird nicht nur informiert, sondern 
auch ein Bewusstsein geschaffen, wie 
jeder Einzelne einen Beitrag zu einer 
besseren Zukunft leisten kann.

Ein Wochenende der Begegnungen

Das Wochenende Ende Juni war ein 
großer Erfolg und zeigte, wie wich-
tig und inspirierend Veranstaltungen 
wie das Südwind Straßenfest sind. Es 
bietet eine einzigartige Gelegenheit, 
unterschiedliche Kulturen zu erleben, 
neue Menschen kennenzulernen und 
gemeinsam für eine gerechte Sache 
einzustehen. Das Fest am alten AKH 
wird sicherlich noch lange in Erinne-
rung und ein fester Bestandteil des 
Wiener Veranstaltungskalenders blei-
ben.

Kindergesang im Hof des Uni Campus
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Fröhliches Treiben am Schlingermarkt  
Das Floridsdorfer Familienfest des Marktamts 

Popcorn | Zuckerwatte | Kinderflohmarkt

Am 12. Juli fand von 14 bis 19 Uhr 
das Floridsdorfer Familienfest am 

Schlingermarkt statt. Organisiert vom 
Marktamt, bot das Fest Unterhaltung 
und Freude für Groß und Klein. Den 
ganzen Nachmittag über konnten sich 
die Kinder von den Mitarbeitern der 
Floridsdorfer Kinderfreunde schmin-
ken lassen und bei der Spielestation 
ihre eigenen Perlenketten herstellen. 
Dabei halfen die Mitarbeiter der Kin-
derfreunde und die Eltern den Kleinen 
beim Zusammenstecken der Perlen. 
Die Stadt Wien mit ihren Institutionen 

waren präsent und die MA48 boten 
mit ihrem orangefarbenen Elektro-
Mini-Van eine Abfallberatung an. Die 
Mitarbeiter erklärten den Kindern die 
Farben und Funktionen der Mistkübel. 
Die Helfer Wiens berieten zum Thema  
Sicherheit. Schon beim Betreten des 

Marktplatzes fiel das Karussell mit 
der blauen Aufblas-Figur ins Auge. 
Die Kinder drehten begeistert ihre 
Runden, während die Eltern dem 
Treiben zuschauten. Direkt daneben 

konnte man am Glücksrad des Markt-
amts kleine Geschenke für Kinder 
erdrehen. Zu gewinnen gab es rote 
Marktamts-Stofftaschen, Geschichts-
bücher, Äpfel und sogar Rucksäcke. 
Ab 14:30 Uhr baute das Stammers-
dorfer Kasperltheater seine Bühne 
auf und beeindruckte die Kinder mit 

Kasperlgeschichten, die bei den Äl-
teren nostalgische Gefühle weckten. 
Ab 16:30 Uhr zauberte der Clown 
Poppo den Kindern ein Lachen ins 
Gesicht, und sein Auftritt füllte den 

gesamten Bereich mit fröhlichen Zu-
schauern. Ab 17:30 Uhr trat die Musi-
kerin Kiri Rakete auf und lud alle Kin-
der zum Mitsingen ihrer Lieder ein. 
Natürlich durften auch Marktstände 
nicht fehlen. Das „Flokistl“ baute sei-
nen Stand auf und bot Textilien, Seifen, 
Naschereien und Getränke an. Gegen-
über gab es einen Kinderflohmarkt, 

auf dem man günstig Kindersachen 
kaufen konnte. Zu dieser großen Ver-
anstaltung durfte der Bezirksvorsteher 

des 21. Wiener Gemeindebezirks, Ge-
org Papai, und sein Team nicht fehlen. 
An ihrem Stand konnte man sich über 
alle Themen rund um den Bezirk Flo-
ridsdorf informieren.

Clown Poppo und sein Gummi-Huhn.

Bezirksvorsteher Georg Papai und sein Team.
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Kostenersatz für Öffi- 
Nutzung

Der Beförderungszuschuss für die 
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel 
bei Dienstreisen wird pro Kilometer 
für die ersten 50 Kilometer auf 0,50 
Euro angehoben, für die weiteren 250 
Kilometer auf 0,20 Euro und für jeden 
weiteren Kilometer auf 0,10 Euro. Öf-
fi-Tickets, die bei Dienstreisen abge-
rechnet werden, können vom Betrieb 
steuerfrei ersetzt werden, und der 
Arbeitnehmer kann sie steuerlich gel-
tend machen.

3
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2025 bringt weitere Entlastung 

Durch den Ausgleich der „kalten Pro-
gression” werden alle einkommen-
steuerpflichtigen Erwerbstätigen und 
diesmal auch ganz besonders Klein-
unternehmer entlastet. Außerdem 
steigen das Kilometergeld, diverse 
Freigrenzen und Absetzbeträge.

Seit 2023 wird die inflationsbeding-
te, schleichende Steuererhöhung 

- bekannt als „kalte Progression” - je-
des Jahr durch steuerliche Entlas-
tungsmaßnahmen ausgeglichen. Zwei 
Drittel der durchschnittlichen Infla-
tionsrate der zwölf Monate von Juli 
des jeweiligen Vorjahres bis Juni des 
jeweils aktuellen Jahres werden immer 
ab dem Folgejahr automatisch ausge-
glichen - und zwar über die Anhebung 
der Einkommensteuer-Tarifstufen 
(mit Ausnahme der höchsten Stufe). 
Das übrige Drittel wird durch politisch 
jährlich neu festgelegte Maßnahmen 
verteilt.
Die mit 2025 auszugleichende Infla-

Einkommensteuer-Tarif-stu-
fen 

Die ersten fünf Tarifstufen (bis in-
klusive Steuersatz 50 Prozent) 
werden jeweils um 0,5 Prozent-
punkte zusätzlich angehoben. 
Die sechste Tarifstufe bleibt mit  
1 Million Euro unverändert.

1

Freigrenze für sonstige 
Bezüge

Die Freigrenze für sonstige Bezüge 
- das betrifft vor allem Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld – wird ab 2025 auto-
matisch valorisiert.

2

tionsrate wurde durch die Wirtschafts-
forschungsinstitute IHS und Wifo mit 
5,0 Prozent berechnet, das Ausgleichs-
volumen mit 1,989 Milliarden Euro.
Für das „politische” Drittel hat der Mi-
nisterrat der Bundesregierung nun fol-
gende Schwerpunkte beschlossen:

KLEINUNTERNEHMER

Umsatzsteuer-Grenze

Einkommensteuerpauschalierung

2024 

35.000
2025 

55.000

2024 

40.000
2025 

55.000

Ladendiebstähle nahmen zu  
Online-Notfall- und Sicherheitscheck der WK Wien 

Lieber Händlerinnen, liebe Händler,
82 Prozent von Ihnen waren laut 

einer aktuellen Umfrage bereits  
Opfer von Kriminalität im stationären 
Handel. Zu den häufigsten Delikten 
zählen Ladendiebstahl, Bezahlung mit 
Falschgeld und Vandalismus im Shop. 
Durchschnittlich beträgt der Schaden 
durch Diebstähle im Einzelhandel  
etwas mehr als 0,5 Prozent des Brutto-
umsatzes, also von 100 Euro Umsatz 
wandern mehr als 50 Cent in frem-
de Taschen. Österreichweit entsteht  
allein durch die Ladendiebstähle ein 
finanzieller Verlust von 450 Millionen 
Euro, etwas mehr als ein Fünftel ent-
fällt auf Wien.

Die Aufklärungsquote ist bei Laden-
diebstählen gering. Nur fünf bis zehn 
Prozent der Delikte werden angezeigt.
Die hohen Preise, aber auch fehlende 
Mitarbeiter im Handel selbst haben 
die Situation zuletzt verschärft. 

Viele Händler rüsten auf

Positiv ist, dass die große Mehrheit 
der Händler konkrete Maßnahmen 
zum Schutz vor Kriminalität in ihren 
Geschäften einsetzen. Zu den Top 5 
Schutzmaßnahmen zählen Personal-
schulungen, Videoüberwachung, Ver-
schluss aller Betriebsräume, Warensi-
cherungsanlagen und Schutz von „Hot 
Products“.

Die Wiener Wirtschaftskammer bietet 
den Betrieben eine Reihe von Services 
zum Thema Ladendiebstahl an, unter 
anderem Tipps zu Präventions- und 
Sicherheitsmaßnahmen und einen 
Online-Notfall- und Sicherheitscheck. 
Bei Fragen unterstützen wir Sie gerne.
 
 

Herzlichst
Ihre Margarete Gumprecht
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Spartenobfrau KommR Margarete Gumprecht

Links zu weiterführenden Infos:

• wko.at/digitalisierung/ 
 wko-sicherheits-app
• wko.at/wirtschaftsrecht/ 
 ladendiebstahl

Ladendiebstähle nahmen zu



Absetzbeträge 
 

Absetzbeträge wie Alleinver-
diener-, Alleinerzieher-, Pen-
sionisten-, Unterhalts- und Ver-
kehrsabsetzbetrag etc. sowie 
Sozialversicherung-Rückerstattung 
und -Bonus inklusive zugehöriger 
Einkommens- und Einschleifgren-
zen werden um die volle Inflations-
rate (5,0 Prozent) angepasst.

9

Tages- und Nächtigungs- 
gelder 

Der steuerliche Anerkennungssatz 
für Tagesgelder für Inlandsdienst-
reisen wird von 26,40 Euro auf 
30,00 Euro angehoben, jener für 
Nächtigungen von 15 Euro auf 17 
Euro.

7

Kleinunternehmergrenze

Ein großer Erfolg für zehntausende 
Kleinunternehmer in Österreich: 
Die umsatzsteuerliche Kleinunter-
nehmergrenze wird von 35.000 
Euro auf 55.000 Euro deutlich ange-
hoben. Auch die für die Kleinunter-
nehmer-Pauschalierung relevante 
Grenze in der Einkommensteuer 
wird auf dieses Niveau angehoben 
- von 40.000 Euro auf 55.000 Euro. 
Damit sind beide Grenzen nun wie-
der harmonisiert.

8Sachbezug für Dienstwoh-
nungen

Die Sachbezugsbefreiung wird auf  
35 m² angehoben, Gemeinschafts-
räume werden aliquot je Arbeitneh-
mer der Wohneinheit zugerechnet.

4
Einkommensschwache 
Haushalte

Erwerbstätige Alleinverdiener mit 
Kindern und Alleinerzieher mit 
einem Jahreseinkommen von ma-
ximal 24.500 Euro bekommen ab 
2025 einen Kinderzuschlag in Höhe 
von 60 Euro pro Monat und Kind 
in Form eines Absetzbetrags. Der  
Betrag und auch die Einkommens-
grenze werden jährlich valorisiert.

6

Bei den angeführten Punkten können 
sich im Zuge der parlamentarischen 
Beschluss fassung noch Änderungen 
ergeben. (gp/red)
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EINKOMMENSTEUER-TARIFSTUFEN 2025

Steuersatz 2024 2025
0% 0€ bis 12.816€ 0€ bis 13.308€
20% über 12.816€ bis 20.818€ über 13.308€ bis 21.617€
30% über 20.818€ bis 34.513€ über 21.617€ bis 35.836€
40% über 34.513€ bis 66.612€ über 35.836€ bis 69.166€
48% über 66.612€ bis 99.266€ über 69.166€ bis 103.072€
50% über 99.266€ bis 1.000.000€ über 103.072€ bis 1.000.000€
55% über 1 Mio.€ über 1 Mio.€

Kilometergeld

Das amtliche Kilometergeld für die 
berufliche Nutzung von Pkw, Mo-
torrädern und Fahrrädern wird auf 
einheitliche 0,50 Euro pro Kilome-
ter angehoben, für mitbeförderte 
Personen auf 0,15 Euro. Die Ober-
grenze für Fahrräder wird auf 3000 
km verdoppelt, die Untergrenze 
für Fußgänger auf einen Kilometer  
halbiert.

5
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Der Kutschkermarkt im Porträt  
Ein Blick in das Herz des Kutschkermarktes
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gHüseyin Tanis betreibt seit 18 Jahren seinen Stand am Kutschker-
markt und ist somit der am längsten ansässige Marktbetreiber 

dort. Er hat die Höhen und Tiefen des Marktes miterlebt und sei-
ne Entwicklung aus erster Hand erfahren. Als er seinen Stand 

eröffnete, war der Kutschkermarkt ein ruhiger Ort mit nur 
wenigen Obst- und Gemüseständen sowie einem Käse-

Stand.

Im Laufe der Zeit hat sich das Leben am Markt 
deutlich verbessert. Durch die Anpassung des 

Sortiments an die Wünsche der Kunden ist 
der Markt attraktiver geworden. Damals 

gab es nur ein Lokal, doch mittlerweile hat 
sich die Gastronomie erheblich ausgebreitet, 

was zur Belebung des Marktes beigetragen hat.

Hüseyin Tanis ist gespannt auf die vier neuen Stände 
und die damit verbundenen Veränderungen des Markt-

lebens. Für die Zukunft hofft er auf sinkende Energieprei-
se, damit die Marktbesucher mehr einkaufen können und die 

Standbetreiber durch eine Anpassung der Energiepreise entlastet 
werden.

Hüseyin Tanis bietet Steak-Fleisch aus aller 
Welt, hausgemachten Kebab, Gewürze, Nüsse 
und getrocknete Früchte an.

Takans Delikatessen ist seit 11 Jahren ein fester Bestand-
teil des Kutschkermarktes und bietet auserlesene Weine,  

Fische und Meeresfrüchte an. Die Gastronomie am Kutschker-
markt hat sich in dieser Zeit wesentlich verbessert, was zu einem 
gesteigerten Gästezufluss geführt hat. Der Kutschkermarkt hat 
sich zu einem besonderen Ort entwickelt, der viele Touristen 
aus ganz Österreich anzieht, die die Vielfalt und das familiäre 
Zusammenleben der Standbetreiber bestaunen.

Ein besonderes Merkmal des Marktes ist die enge Kooperation 
zwischen den Marktleuten. Zutaten wie Fleisch werden direkt bei 
einem anderen Stand gekauft, frisch zubereitet und den Markt-
besuchern angeboten. Diese Synergie hat sich über Jahre hinweg 
entwickelt und eine tiefe familiäre Zusammenarbeit geschaffen. 
Herr Takan von Takans Delikatessen sieht jedoch auch Verbes-
serungspotenzial. Er wünscht sich eine Verbesserung der Infra- 
struktur entlang des Marktes.

Suat Takan bietet auserlesene Weine, Fische und Meeresfrüchte an.

Der auffallend glänzende Foodtruck verfügt über eine Küche auf kleins-
tem Raum. Auf der Rückseite befindet sich eine Bar, Sonnenschirme 
und Sitzmöglichkeiten, um den Sommer richtig genießen zu können.
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Oan am Kutschermarkt gibt es seit 14 Jahren und  
befindet sich gegenüber von Tanis Fleisch- 

waren und Brunnader Naturkost, die seit 45 Jahren 
am Kutschkermarkt bestehen. Früher gab es auf dem 
Markt nur einen Käsestand sowie Obst- und Gemüse-
stände. Um das Angebot zu erweitern, eröffnete Herr 
Brunnader einen Kaffeestand, an dem er Süßspeisen,  
Tagesgerichte, Frühstück und natürlich Kaffee anbietet. 

Auch Herr Brunnader wünscht sich eine Verbesserung der 
Infrastruktur, um das Marktleben weiter aufzuwerten. Eine 
Modernisierung würde den Standbetreibern den Alltag er-
leichtern und die Qualität des Markterlebnisses für die Be-
sucher erhöhen.

Mayr Delikatessen ist seit 1979 ein fester Bestandteil 
des Kutschkermarktes. Im Jahr 2017 übernahm die 

Familie Mayr das Geschäft und führt es seitdem mit großer 
Leidenschaft weiter. Der Stand bietet täglich frisches Brot 
und regionale Bio-Produkte an, wobei das Kerngeschäft 
der Verkauf von Käse ist – mit bis zu 150 verschiedenen Kä-
sesorten im Angebot.

Darüber hinaus stellt die Familie Mayr Olivenöle und Mar-
meladen in Eigenproduktion her und bietet sogar eine 
eigene Bolognese-Sauce an. Zweimal in der Woche gibt es 
frische Pasta von einer regionalen Manufaktur.

Im Sommer geht es etwas ruhiger zu, aber zu Ostern und 
Weihnachten herrscht reges Treiben auf dem kleinen, aber 
feinen und familiären Markt. Die hohe Qualität der Pro-
dukte und die liebevolle Präsentation machen Mayr Deli-
katessen zu einem beliebten Anlaufpunkt für viele Markt-
besucher.

Der Stand wurde kürzlich umgebaut und bietet eine riesige Auswahl an 
regionalen Bio-Produkten an. Familie Mayr ist auch sehr innovativ.

Der kleine, aber feine Kaffeestand lädt zum Frühstück und Kaffee ein.

Paul & Worthmann ist der jüngste Stand am Karmeliter-
markt und bietet den Marktbesuchern eine einzigartige 

kulinarische Reise an. Mit einer umfangreichen Weinkarte, 
die Weine aus der ganzen Welt umfasst, und einer vielsei-
tigen Weltmarktküche, die ab 17 Uhr startet, laden sie zu 
einer kulinarischen Weltreise ein, die jedes Mal neue Ge-
schmackserlebnisse bietet.

Ein besonderes Merkmal von Paul & Worthmann ist die 
enge Kooperation mit den anderen Standbetreibern am 
Markt. Die Steak Cuts werden bei Tanis gegenüber gekauft, 
während das Gemüse für die Gerichte von einem Standbe-
treiber weiter unten am Markt bezogen wird. 

Der attraktiv designte Stand ist ein Ort, der weit über  
kulinarische Genüsse hinausgeht. Neben einer vielfältigen 
Speisekarte erwartet Gäste auch ein lässiges Ambiente 
mit Lounge-Musik und einladenden DJ-Sounds. Außer-
dem stehen regelmäßig Afterwork-Events, Winzerabende,  
Tastings und weitere spannende Veranstaltungen auf dem 
Programm.
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Sprechstunde des Markthandels: 

Telefonische Anmeldung unter  
01 514 50 - 3283 bei Frau Aigner.

Haus der Wiener Wirtschaft, Straße der 
Wiener Wirtschaft 1, Ebene 0, 1020 Wien 
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